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Mittwoch, 24. Juni 2026: Nagelkreuzgebet  
 

Vor ein paar Tagen bekam ich Post von den Johannitern. Wie jedes Jahr zu St. 
Johannes. Heute wird in der christlichen Welt an Johannes den Täufer gedacht, der 
mit seiner Feuer-und-Schwefel-Predigt Menschen zur Umkehr gerufen hat. Der 
Johannes-Tag wird weltweit mit Feuer und Licht begangen. Wie hell es in einem 
übertragenen Sinn in der Welt ist, liegt auch an Menschen.  
 

Gemeinsam kann Gutes wachsen - heißt es auf der Motto-Karte der Johanniter. Die 
Johanniter und andere Organisationen der Nächstenliebe arbeiten daran. Die 
Nagelkreuzgemeinschaft vereint über Grenzen hinweg Menschen guten Willens. 
Die Wilhelm Löhe Schule hat sich dieser Gemeinschaft angeschlossen. Regelmäßig 
beten wir daher das Versöhnungsgebet von Coventry. Wir verbinden uns mit den 
guten Gedanken und Gebeten von Menschen in aller Welt. 
 

Den Hass, der Menschen von Menschen trennt,  
Volk von Volk, soziale Schicht von sozialer Schicht,  Vater, vergib. 

 

Das Streben der Menschen und Völker zu besitzen, was nicht ihr eigen ist,  
 Vater, vergib. 

 

Die Besitzgier, die die Arbeit der Menschen ausnutzt und die Erde verwüstet,  
 Vater, vergib. 

 

Unseren Neid auf das Wohlergehen und Glück der Anderen,  Vater, vergib. 
 

Unsere mangelnde Teilnahme an der Not der Gefangenen,  
Heimatlosen und Flüchtlinge,  Vater, vergib. 

 

Die Gier, die Frauen, Männer und Kinder entwürdigt  
und an Leib und Seele missbraucht,  Vater, vergib. 

 

Den Hochmut, der uns verleitet, auf uns selbst zu vertrauen und nicht auf Gott,  
Vater, vergib. Amen. 

(Dr. Hansjörg Biener, Wilhelm Löhe Schule) 


